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HafenKulturFest:
genießen, lernen
Shanty, Piraten, Wasserschutz-

polizei in Aktion, Ein- und Ausbli-
cke zu Land (per Dampfzug auf
Gütergleisen), auf dem Wasser
(MS Karlsruhe), und in der Luft
(Hubschrauber oder Kran) bietet
das HafenKulturFest am Wochen-
ende – und mehr. Vor und nach of-
fizieller Eröffnung mit Fassanstich
durch Wirtschaftsbürgermeisterin
Gabriele Luczak-Schwarz heute
um 18 Uhr paddeln Amateure bei
der beliebten Regatta im Hafenbe-
cken (15 bis 20 Uhr), ehe Amy Sue
& friends feat. Klyive nicht nur mit
Soul die Bühne beleben. Übungs-
szenarien der Berufsfeuerwehr
sind Samstag ab 13.30 Uhr (Ha-
fenbecken II) zu sehen. Und um
14.30 Uhr stimmt die Marineka-
meradschaft Ettlingen Albtal im
Pavillon an. Neben Augen-
schmaus, auch mit dem gleichna-
migen Clown Claus, gibt es Speis
und Trank satt. Die MS Wissen-
schaft bringt als Mitmachausstel-
lung „Meere & Ozeane“ nahe.

Das Programm, weitere Infor-
mationen und Verkehrshinweise
gibt es auf www.rheinhafen.de.

DIE LETZE BESATZUNG der Karlsruhe V ist zum Abschied in Paradeformation angetreten. So stand sie in Reih und Glied, als ihre Fregatte am
Freitag vergangener Woche in ihrem Heimathafen in Wilhelmshaven offiziell außer Dienst gestellt wurde. Fotos (2): Homberg

Nach 33 Jahren ist die Karlsruhe
außer Dienst gestellt. Peter Beren-
des hatte seinerzeit als FDP-Stadt-
rat die Indienststellung mitgefei-
ert. Vorige Woche war er Mitglied

für so genannte Ansprengungs-
versuche. Dazu ist das Schiff mit
verschiedenen Materialien mo-
dernster Bauart wie etwa besonde-
ren Stoßdämpfern für die Motoren
ausgestattet. Mit Tests soll hier er-
mittelt werden, welche Stoffe zum
Schutz neuer Schiffe besonders
geeignet sind. Dann wohl auch für
die MKS 180 – und möglicherwei-
se eine neue „Karlsruhe“. -erg-

Karlsruhe-Fahrern und zu Marine-
angehörigen im Allgemeinen so-
wie nach etwaiger Indienststel-
lung einer sechsten Karlsruhe die
Freundschaft mit diesem Schiff
und seinen Besatzungen als Eh-
renpflicht pflegt. Die Karlsruhe V
wird in etwa einem Monat in die
Ostsee geschleppt. Dort dient sie
für rund zwei Jahre der deutschen
und der niederländischen Marine

Patenschaft auf bürgerschaftlicher
Ebene betrifft, ist der Boden berei-
tet: Der Freundeskreis Fregatte
Karlsruhe und die zugehörige
Freundschaftsgesellschaft haben
sich noch in Wilhelmshaven auf-
gelöst – rund 65 Mitglieder waren
an die Waterkant gekommen. Um-
gehend gründete sich auch ein
neuer Verein, der in Zukunft die
Beziehungen zu ehemaligen

Empfang nach Außerdienststel-
lungs-Zeremoniell wurde der letz-
te Kommandant, Fregattenkapitän
Christian Clausing, deutlicher: Er
verwies auf die in der Entwicklung
befindlichen Schiffe vom Typ MKS
180. Eines davon könnte Karlsruhe
heißen. Entsprechende Eingaben
liegen bei Marineführung und
Verteidigungsministerium vor.
Auch was die künftige Pflege der

der offiziellen Delegation, die zur
Außerdienststellung nach Wil-
helmshaven gefahren war.

Geleitet hat die Delegation SPD-
Stadträtin Elke Ernemann als Ver-
treterin des Oberbürgermeisters.
Mit dabei waren auch die Stadträ-
te Sven Maier (CDU) und Uwe
Lancier (KULT) sowie Ehrenbür-
ger und Ex-OB Heinz Fenrich.
Dessen Frau Gabriele hatte zuletzt
mit den Weihnachtsbäckerinnen
die süßen Grüße aus der Paten-
stadt verantwortet, die seit Jahr-
zehnten im Advent die Besatzun-
gen erfreuten. Egal, ob die Karls-
ruhe gerade im Heimathafen Wil-
helmshaven lag oder bei einem
Einsatz irgendwo in der Welt un-
terwegs war. Diese Tradition
nannte der Kommandeur des vier-
ten Fregattengeschwaders, Fre-
gattenkapitän Dirk Jacobus, ein
gutes Beispiel für die lebendige
Patenschaft zwischen Stadt und
Schiff. Auch Ernemann bezeich-
nete die Beziehungen zwischen
der Fächerstadt und „unserem“
Schiff als etwas ganz Besonderes.
Deshalb beende man diese mit
weinendem Auge. Dass es in
Karlsruhe auch Kritiker einer sol-
chen Verbindung gibt, ließ sie
nicht unerwähnt, brachte aber
Hoffnung auf doch noch eine
Karlsruhe VI zum Ausdruck. Beim

Freitag, 16. Juni, 10.48 Uhr. Die
Bundesflagge am Heck der Fre-
gatte „Karlsruhe“ ist feierlich ein-
geholt. Die in Paradeformation
angetretene letzte Besatzung des
Patenschiffs der Fächerstadt geht
jetzt endgültig von Bord.

Fregatte Karlsruhe außer Dienst gestellt:

Flaggen sind eingeholt
Städtische Delegation nimmt Abschied vom Patenschiff

FEIERLICHE ZEREMONIE: Die
eingeholte Flagge wird verwahrt.

Effekte-Festival
zur Wissenschaft
Wissenschaft hautnah erleben

lässt sich vom 24. Juni bis zum
2. Juli beim Wissenschaftsfestival
Effekte. Unter dem Motto „Zeitrei-
se Wissenschaft“ präsentieren rund
15 Hochschulen und Forschungs-
einrichtungen sich und ihre Arbeit.
Mehr als 100 Veranstaltungen von
Live-Experimenten über Science
Slams bis zu Wissenschaftsshows
geben Einblick in die Karlsruher
Forschungslandschaft. Eröffnet
wird das Festival beim Tag der offe-
nen Tür am Campus Nord des
Karlsruher Instituts für Technologie
am Samstag. Höhepunkt ist das
Abschlusswochenende am 1. und
2. Juli, mit großer Open Air-Bühne
und Wissenschaftsstadt im Schloss-
garten: Beim Fest der jungen For-
scher am 1. Juli etwa prämiert die
Schülerakademie herausragende
Arbeiten, und um 22.45 Uhr be-
ginnt die Zukunftsnacht. Mehr
Infos: effekte-karlsruhe.de. -red-

ELEKTRISCH ÜBER FRIEDHÖFE: Direktor Vogel (Zweiter von links) und Bürgermeister Klaus Stapf
(rechts) freuten sich mit städtischen Mitarbeitern über die neuen E-Transporter. Foto: Fränkle

reichend. Aufladen kann pro-
blemlos erfolgen, eine besondere
Infrastruktur war dafür nicht not-
wendig: Die Fahrzeuge eines
französischen Herstellers kön-
nen an jeder Steckdose geladen
werden. Friedhofsdirektor Mat-
thäus Vogel ergänzte zur Inbe-
triebnahme, dass dies mit eige-
nem Solarstrom möglich ist. Bür-
germeister Klaus Stapf freute
sich, die ersten elektrisch betrie-
benen Transporter übernehmen
zu können, dazu von einem
Karlsruher Lieferanten, -erg-

Die Stadt steigert ihr Engage-
ment in Sachen Elektromobilität.
Zu den vorhandenen 13 Elektro-
Pkw und zwei Hybridfahrzeugen
sind seit Pfingsten fünf elektrisch
angetriebene Kleintransporter
hinzugekommen. Sie werden
vom Friedhofs- und Bestattungs-
amt eingesetzt und fahren über
die Friedhöfe, um etwa Materia-
lien für Pflege oder Grab-
schmuck zu transportieren. Sär-
ge bringen sie nicht zu den Grä-
bern. Ausnahme: das Fahrzeug
am Bergfriedhof Durlach. Wegen

der dort schwierigen Topogra-
phie wurde die Sarg-Lafette auch
vorher von einem elektrisch be-
triebenen Gefährt zur jeweiligen
Begräbnisstätte gezogen. Die an-
deren vier E-Transporter stehen
am Hauptfriedhof. Da aber alle
fünf Straßenzulassung haben
und mit einer Maximalge-
schwindigkeit von 50 Stundenki-
lometern fahren können, ist es
auch möglich, sie auf anderen
Friedhöfen, etwa in Mühlburg zu
nutzen. Die Maximalreichweite
von 60 Kilometern ist dafür aus-

Mit Strom über den Friedhof
Stadt nimmt neue elektrische Transporter in Betrieb / Flexibel einsetzbar

DURCHBLICK: Bei der Aktionswoche laden Geodäten zum Mitmachen
ein – etwa per Virtual Reality Brille. Foto: Liegenschaftsamt

Zeitreise und Spiele
Aktionswoche Geodäsie ab 15. Juli auch in Karlsruhe
Mit der Aktionswoche Geodäsie

Baden-Württemberg stellen Geo-
däten ihr vielfältiges Tätigkeitsfeld
vor. Den Startschuss für Karlsruhe
gibt der Leiter des städtischen Lie-
genschaftsamts (LA), Wolf-Diet-
rich Gierth, am Samstag, 15. Juli,
um 10 Uhr auf dem Marktplatz am
Infopavillon. Exakt eingemessen
haben LA-Vermesser hierfür auf
dem Marktplatz einen GPS-Refe-
renzpunkt. Mit ihm lassen sich die
Genauigkeit von Smartphones
und Navigationsgeräten prüfen.

Wer will, kann bei der Auftakt-
veranstaltung (bis 16 Uhr) mit ei-
ner Virtual Reality Brille auf Zeit-
reise gehen und die Ergebnisse
der in Kooperation mit dem LA
entstandenen Bachelorarbeit auf
sich einwirken lassen: Die „Mobile
Virtual Reality App“ visualisiert
den Marktplatz nach dem Bau der
Kombilösung auf Basis der Game
Engine Unity. Im Rathaus-Foyer ist
bis 21. Juli (werktags 8 bis 18 Uhr)
die Ausstellung „Geodäsie für
Karlsruhe“ zu sehen. Vorgestellt
wird das digitale 3D-Stadtmodell

per Film. Wer tiefer einsteigen
möchte, ist am 20. Juli beim Vor-
tag von Thomas Hauenstein (LA)
über „3D-Daten für die kommuna-
len Aufgaben der Gegenwart und
Zukunft“ richtig. Zuvor referiert
Prof. Dr. Detlef Günther-Diringer
über die Vorgänger-3D-Modelle.
Beginn ist um 17 Uhr.

Des Weiteren gibt es Vorträge
im Rathaus: „Vermessung aus der
Luft mittels Multikopter“ und
„Drohnen, Fischaugen und Holo-
gramme“ (17. Juli, 17 Uhr) oder
auch „Der Oberrhein im Abwärts-
trend?“ und „Sie haben ihr Ziel er-
reicht – Geodäsie im Stadtbahn-
tunnel“ (19. Juli, 17 Uhr ). Aktio-
nen: GeolympiKA – Geolympische
Spiele am 18. Juli ab 9.30 Uhr am
Schloss, Pokemon Go mit 3D-Geo-
daten am 19.Juli, 10 Uhr (Hoch-
schule Karlsruhe, Hoffstraße 3).
Geocaching: Satellitentechnik für
jedermann findet am 20. Juli,
10 Uhr, auf dem Marktplatz und
im Rathaus-Foyer statt. Details
gibt es im Internet auf www.akti-
onswoche-geodaesie-bw.de. -rie-

Online-Fragen
zum Hardtwald

Der Hardtwald ist nicht nur
Karlsruhes größtes zusammenhän-
gendes Waldgebiet, sondern auch
Erholungs- und Freizeitraum. Eine
Landesanstalt untersucht, wie die
Ansprüche an urbanen Forst best-
möglich berücksichtigt werden
können. Online-Umfrage „Wie se-
hen Sie den Hardtwald?“ an 4000
Karlsruher Haushalte läuft. Info:
www.karlsruherhardt.de.

NaturRADtour
für grüne Stadt

Rund um die Fächerstadt ver-
mittelt die NaturRADtour Karlsru-
he besondere Eindrücke: Am
Sonntag wird sie ihrer Bestim-
mung übergeben. Start ist um 10
Uhr vor dem Schloss (Großherzog-
Karl-Friedrich-Denkmal) mit unter
anderem Bürgermeistern Gabriele
Luczak-Schwarz und Klaus Stapf.
Premierenfahrt ab 10.30, Empfang
Naturschutzzentrum ab 12.30 Uhr.

Neu gestaltet
und erweitert

Zur Eröffnung des erneuerten
und um einen Kleinkindbereich er-
weiterten Spielplatzes an der Her-
mann-Hesse-Straße (Zugang ne-
ben Haus Nr. 86) lädt die Stadt für
23. Juni, 15.30 Uhr. Die Neugestal-
tung geht auf das Konto der Ausbil-
dungsgruppe Garten- und Land-
schaftsbau des Gartenbauamts. Er-
setzt wird auch der Spielplatz Ger-
hard-Hauptmann-Straße.

kurier


